
Performance assessment in vivo
Undercover SPs, video, logs

Performance assessment in vivo
OSCE, SP-based test

Clinical context based tests
MCQ, essay, oral

Factual tests
MCQ, essay, oral
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Der im Sommer 2003 an der Medizinischen
Fakultät der Technischen Universität Dresden
durchgeführte OSCE im Rahmen des Kurses
Ernährung-Stoffwechsel-Ausscheidung hat
für beide Seiten (Lehrende und Studenten)
den Vorteil gezeigt, dass mehrere Aspekte bzw.
Wissensgebiete dieses großen Kurses geprüft
wurden und die Aufgabenstellung die spätere
Tätigkeit als Arzt reflektiert hat. Besonders
eindrücklich zeigte sich, dass in einer auf die
Kommunikationsfähigkeit des Studenten ab-
gestimmten Station (Anamneseerhebung, Auf-
klärung zu einem Eingriff) trotzdem auch das
vorhandene Faktenwissen überprüft werden
konnte. So hängt ein gutes Aufklärungsgespräch
auch davon ab, ob der Student die Indikatio-
nen, Vorgehensweise, mögliche Ergebnisse und
Komplikationen einer Operation und deren
Alternativen weiß. 

Eine Prüfung des „Tun“ als Spitze der
Miller’schen Pyramide ist bezüglich der
Reliabilität und Validität sehr schwierig. Am
besten eignet sich dafür noch die Portfolio-
Analyse, das heisst dass jeder Student im
Rahmen der praktischen Ausbildung ständig
Buch führt über seine Tätigkeit und doku-
mentiert, wie oft und mit welchem Erfolg er
eine Arbeit oder Technik auf Station gemacht
hat unter der ständigen Supervision eines kli-
nischen Lehrers. 

So wie sich im Medizinstudium auch andere
Lehrformen wie problemorientiertes Lernen
durchsetzen, sollten auch die Prüfungsformen
den Lehr- und Lernzielen angepasst werden.
Wir benötigen Ärzte, die sowohl Faktenwissen
zur Verfügung haben, also auch die Fähigkeit
zur Kommunikation und praktische Fertigkeiten
aufweisen können. Diese Kenntnisse sollten
aber auch mit darauf abgestimmten Methoden
geprüft werden.

Zusammenfassung
Neben neuen Lehr- und Lernformen werden
im Medizinstudium an der Medizinischen
Fakultät der Technischen Universität Dresden
im Rahmen des DIPOL® Programmes auch
neue Prüfungsformen wie OSCE (objective
struktered clinical examination) eingeführt,
mit denen nicht nur das Faktenwissen von Me-
dizinstudenten sondern auch ihre Kommuni-
kationsfähigkeiten und praktische Fertigkei-
ten geprüft werden können.
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Abbildung 1: Miller‘s pyramid of competence (Miller GE 1990)
SP= standardized patients, OSCE= objektive struktured clinical examnination,
MCQ= multiple choice questions
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